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Niaria NMoira, OHoß Der Tiefe,
Iag it DDON 2ebh, Das nicht In Deinem Eingemauerte Sefniten

in HMitünchenHerzen chliefe.
‘“Ycaria Ntoira, Aeltgebärerin, er Niünchener MtaDdemiker Deter DbiKallı Deines Sopftes Abarund UND (Er- lipp 0U erzäbhlt In Der „Zweifen Durch-börerin.
“Nlaria Noira, Zvdgewüährerin

QUS verbefferten unD vermehrten Auflage
n Deinem Hoß Dit Yebennöährerin. jeiner „3Sefchi Der Sefulten“ (4 BHBanD,
“taria Nioira, IYlutter, rau UnD inD Leipzig 39) folgenDde Q auerliche

„Bey Befignehmung tes (Dern Der IDIL all unD nie erftrunten jinD
Q$3enn Dit jigeit anı Der Ielt Hefuiten) KXolegiums Au p enf- T zaUn®d eine Aiege Deine anD bält eiIn Turfürftlicher KXommiffar DUrCCH
UnDd leis ein fieD au überm I(b5b= ginen befonDdern ura ein S ew5ölbe

grunDd 1üß mif WCeftfen elegenen„Cin ieD ein SGehn{uchtslied iIt unfer A LLVDParadies.” 37.)
e 1 DDN Denen einige noch als

Sefuiten mi£ rer Kleidung enn
aLen. %)Jie AUELE eDe geftellfen YbernHus biefem beibnifcfypuntbeifti- gaben jie TÜr rajenD geworDdene Hefuitenen DIe aus vielen anDdern Der DD Dte-

mühLl aufgenommenen Crzeugnifjen Jüng- aQUS. Iln Demfelben Srfe {oll Man auch
iter Hitariendichtung ergibt ZIDAL ImMMer ein Crucifirbild gefunDen en, welches,

IiDenn Man Den Xüffenden mif£DDN Die erfreuliche STatfache, einem hervbor{pringenDden Dolche DPRCIDUN-Daß auch nicht£atholifche, tiefer veranlagte
Dichter unD Künftler fich unmwiDderftehlich Defe.“ Dazıu machte Dann A0 Die boch
ZULTE hehren Seftalt Der Sottesgebärerin, TIl Hemerkung: „(Ss L ©chade, Daß X

Inan {l nicht IICühe gab, folchen (Enf-)utter unDd ungfrau bingezogen fühlen edungen mitf größerer ©orgfalf nachzu-unD aus Diefem nieverfiegenDen uell
wahrer Doejie [)  eI Yotive, Anregung inüren, DDer mwenigitens rür Die
unD Hegeifterung yür ihre Arbeiten Oöp jolcher ASorgebungen rrere BHemweife

aufzufuchen Isenn INan eine unDdermwanDferen AuchH joll bereitmi  g anerfanntf IDPL- HKückficht aur Die theoreti{chen SrunDdf{ägeDen, Daß in Diejem Buch neben manchen Der e)ulfen DDN Gelbf{trache, DDN erlaub-mweniger aniprechenDen CErzeugnifjen (Dar-
Unfer befonDers einige Beiträge DDN D fem DLDE, unND borzüglich Darauf nimmt,

Daß jie ITyrannen jeDes ungehorfamehannesaSf£o AUT $inDde, Xarl RÜÖff- 12 ves Yrdens, unD ZIDAT miftf Sr-Gger, Hans Sranck. Albert S hDalhoff, Hobert laubdniß Des päpitlichen DIE aren,Kanece) eine (höne Anzahl DDN geDdank-
lich unDd formell Dem en Segenf{tanDde unD Daß fe tür ViCH alle erDdentklichen Dri

vilegien Der übrigen ÖrdensfitänDde, UND S3  wangemejjenen Doefien en, tür Deren olglich auch Das KXriminalrecht Der Sran-MSiedergabe auch Fatholijche Sefer Dem ziStaner en Fonnfen, {0 ergib£t AuUsS
K

Herausgeber anfbar inD ber jelbft ab-
ejehen DDN Den, verhältnismäßig nicht {folchen Befrachtungen ein '# 11=

thun gsbemweis, Der ehr beDdentlichzahlreichen, Sedichten Die IDIE DD  3 TI 1e SVefuiten zeu Yian meiß nochen OCtandpunkt aUusS ablehnen müjjen außerDdem, Daß ıe In ‘Hom Rertker batten,Darf INan Dezweifeln, Db unferDenüber bun
Derf Jer vberöffentlichten Oticdhproben aus

Die Den Jlamen Ina Brafilien, Dara-
QUay LD ührten ISenn ein beliebterDer neuelten marıan  en Dichkung auch unD eingeferferfter SHefuit DDN KXardinälenNULr eine a voltstümlicher Beliebtheit Die DDer anDdern Sroßen vermißt ivurDe, 10(Olichten ©trophen Des nieveraltenDen

„ (g Der Blumen eine“ oDer „JY!Caria, hieß gemeinigli nach einer Hefulft  en
Illaienkönigin“ PINPS ul S$örres, Des Doppelzüngigkeit, jey nach China u{

plöglich efchickt iDDrDen.“beicheidenen Hltarienfängers, jemals PU=
reichen, ge{Omeige Denn überfreffen irD 1 er Iiündener 2[fabem&fer COTeNOrDIS Stokemann S X& Iu preilt In Der Gigung Der Xal

0()*
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ür Die NMünchener Sreuelge{chichte verfolgt habe we Durch 2[fifrieß DDN

beruft fi A0l aur eine Schrift „Aor- NKeDdlichtkeit Die CSrb{idhaftsfijdhereien
Läufige Daritelung Des eufigen Hefuifis- als Beichtväterzumweilen 5 nichte machten“.
IMUuS, DEr Hofjenkreuzerey, Drojelyten- SJas eweijen auch Die römijchen Kerker,
macherei unDd eligionsvereinigung“ „Die Den Yiamen na, Hrajilien, ‘l)cu:q-1292) Diefe O©chrift r{chien anDoNO M QUaY u{ rührten
„Deut{ichland Sie in weiter SdJdem graujigen SuUunND näherliegenDdeals pine ©Cammlung DDN Sabeln, auch Der Yuelen beröffentflichte ein KXollegeDLächerlichiten UunND ungebheuerlichtten AArt. Der \pätere AiorftanD DesS bayrifchen Heichs%Jie erDichteten Monita secreta wDerDen als archivs in Jitünchen, reiherr Hormayr.unzmweifelhaft echt Dermwerftfef unDd In Den Derfelbe DOreibf Im re 1838 in jeinembeiDden HSormen Monita privata unDd Monita „SafchenDduch TÜr Die vaterlänDi{che Seo-
secretia mwmörtlich abgedruckt in Den eilagen {chichte (9 241), Daß Die e)uifen mif

17—143). Dieje Monita lehren „MmMIi€ „1  brer Semalt verfallenen Widerfachernwelcher ISuth INan Diejenigen JlCitglieder DDEL eBeErN ungelegener Seheimniffe
auch itreng UunDd mof{ai{ch verfahren en

bayr. aDemie Der Iifeniqhaften DD $Je- Jlach DEr Mufhebung Des YrDdens IDUL-
zember 1881 23301 als un  er Der Daritel- Den in Dem Hefuitenkollegium bei einem
lung, „DEer 4M  ber Der Süle DPS Y)taterials Die au ein üÜüberrafchenDder SUND gemacht
Fünftlerithe Seite jeiner MAufgabe nicht DPI'= SJer gelehrte Dropit DPS Chorherrenftiftesgißt un in £il unD Sprache als einen Dolling, ranz Töpfel, (chrieb erüberv Y)ltann DDN weltmännifcher Bildung uUunD gufem Yelovember 1774 Serhoch Oteigen-Seichmact (!) bekEunDet“”. „erinnerf
DDL Ydem Die DDN iDm (QA3olf) berfaßte berger (Xanonikus DDN Dolling, Drofefjor
Dier an ItarFe Der Hefuiten, Die DDN Hngolitadt): „Da Man eje Sag Im

HNefuiter olleg10, aqglva venl1a locaheute noch nicht ohne YSsprf Ift“ 2301f
erbielt£ 1804 DDN IMNiontgelas Den AMuftrag, Die Den ucm graben wollte, entDecte INan

Des Kurfüriten Jitarimilian Xrei Zmwel (elbft{itändige®emölbe, in Deren eD
ben Über Diefe urfeilt Stieve: INanNn einen foDfen KXörper PINPS en

erwähne bier NUL Vb5. Wolt ber
vorzuheben, Daß jeine Attenauszüge rait ohne en finDete. NiemanD ill ma

D i{e S Oteigenberger anfiDor-
Ausnahme Durch 2Yeglafiung, IITißverftänD- fefe Sngolitadt YJlovember 1774 93  1enilNe ND VBerdrehungen in gröbi{ter QYeife n Müncddeneingemauerte Jef  teentitellt finD DAaß Die $’ücen Jeines ijjens
mit wikkürlichen Rombinationen rülle unDd Daß en viellei Durch e1In 10 (minDder ?)

Aurffaliung UND Urteil unbeDdentklich (einen Fräftiges ‘NLittel nicht Fönnen UL Buß be
R  R vorgeraßfen Hteinungen unferordnet.“ (Ur ivDegt werDen.“ (Tafhenbuch 15 11844|]

Iprung DeS Dreißigjährigen KXrieges, Anbang 298.) QHormayr Fommt mre 1845 auf
Q8Senn Darunfer Der große bayri  eMXUr- 1e Zzurüc Sr Druckt mehrere

ur 5 leiDen baf, 1D Poann Inada  — 105 Dentken, IDIie Briefe DDN Hefjuiten aLsS Den Sahren 1703
2430 mitf Den Damaligen Hefuiten um]pringt, unND 1704 ab, In Denen Der ausgefrefeneinDem er 99  el jeDer Selengenhe jeinem Haß

Die Sej{eU{chaft Hefu Suft 5 machen DzZmD enfflohene Sortunat VDeracher ın
Liebevoler eije AUL Hücktehr eingelaDden(fo Aretin, Iltarimilian DDN BHayern DWiICD. %)ie ASerfuche iDarTenN vergebens.377 nm.) 285001 volenDete NUL zwei

an Diejes ISerkes, enn Dier re \päter Bei Diejer Selegenheit cOreibf Hormayr:
UnD ranDd er Den DD bei HZogenhaufen „vielleicht iDm ivarnenDe HZeifpiele

in Der {ar QWeitenrieDder nofierf In )jeinem DDN einigen eingemauerfen SEeletten, DIE
R®alender AUM Auguft 1808 „Heute hat ıe 1m ISSinter 1774 In Dem e{uifen-
INa  —_ Den iefigen Atademiilten 235011 olleg ® Nikünchen gefunDden DDorDen finD
aus Der Shar foDt berausgezogen ; PE i}t Jeit nicht unbekannt geblieben“ (Tafchenbucheinigen STagen ärri{ch geworden unDd mebr 16, 215)als einmal ins er CegaANgeN, DOoCH immer
wieDder hberausgerührt worden, aber Das I3n Der graufigen Sef{chichte W3ah
S  al Fam niemanD Dazu. ” j  DG ijt, erfahren IDIC auUS Dem hanDd{chrift
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lichenSugeßudi; dDes leßten Prüfekten DOnN 1634 mwüthefe Die Peft in Ntünchen, unDd DDN
Ntichael, Anton Crammer (Itinera- Den Hefuifen erlagen mebr als Dreißig 1Im

rum), Der auch noch m re 1774 unDd Dienite Der eItfCaNTeN. ie ©ache DurDe
)püter BoritanDd Der KXirche IDOAC. SEr nofiert Dem Kurfürfiten berichtet; befabhl näbhere
„1774, DDvem AUmSeite Des “ltar- Unterjuchung. m folgenDden Sage iDurDden
finus ereignefe HiCH efiDa Z unDerliches. iviedDerum 2mWei Xeichen gefunDden in voöllig .

en Dem ucm unfjerer Xirche IDAr eine bermoDerfen Cürgen, INan uhr Yorf unDd
KXrypfa DDer ein ema0Q, Au Dem INan auf fanD NEeUun Seichen, Deren Sebeine Dann
einer Sreppe binabiteigen Fonnte. er aur Dem A5or{taDft-SrieDhof beigefeßt UL
Beamte laubtfe, Das jei PInN pajjenDer Ör£f Den H öswilige verbreiftetfen, alle jeien PL»

tür Die loca ecommunIı]a. (Ss begannen alfo morDeft DON Den Hefuitfen, anDdere nocHh
Die Ytaurer iDre Urbeit SJa aD einer immer, jeien Yeichen DDN Srauen,
Der nahen “Viauer ziDeil alte Htiegel, In Die DDN Den e)]ulfen mißbraucht unD Dann
Denen früher, mwie meintfe, eine üUre Jer beagraben worDen , obgleich —  $  eichen
bing Deshalb bearbeitefe Die Yauer miftf Überreiten DDN Bart UnND Dla gerun-
mif jeinem Hammer, fei AOQUS JleugierDde Den WurDen. Sndlich erlo{fch Die abel-
DDer aUusS egierDde einen ©ha8 A en veDe, 12 bier unD in Der unND weifer
ber zu jeinem faunen erblictt nach Draußen verbreitet mwWDurDde AUMI C©chmerz
Dem ur  ru Der Ytauer einen DPL-» aller Sutgejinnten, Die jagfen nacdhdem
wejenen Seicdhnam In einer vermor{chten INan Den Hefuiten Hab unDd Sut MIECN,

%)ie Fur-um Sr macht AUnzeige wilman nen auch nochihren gufenYtamen
für{tlichen KXommijffjare \teigen eraD, HinD cauben, )ie en nach Chäßgen DDer nach
enffeß£ unD meinen, Das jeien Die (Hop- nla R Omähen ©0 weiteCrammer. —
beine PINeS Nefuiten, Den jeine Nitbrüder Daß Die e nicht verftummte, arüur
PrLmMOrDef unD bier egraben hätten. ber en 20l1f unD Hormayr ge{orgtf.
'ie iDurDen PINPS efjern belehrf. &mTe DHerndar UDır


